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Hüffe faufdjtcu roenn fie ein AI inb bc»

(ante, immer groifdjen djm unb iljr ber

Safo ba, ber Stofeffor tft uufjaufc

o, er tft ein gruitbgefcfjciter Scann aber

ibr fallt feljen, madjen fann er auet) nidjtê
eë ift eine ©imiuefsftrafe fidjer ba*

ben ibre ©Item einmal fdjtoer gefünbigt,

bafj es fo au ihrem armen Miube fjetmge*

J. Miliar- Watt

fudjt toirb menn mau nur im 3immer
beë Srofeffors fehen lönute, maê er am

fängt ."
Slber kr trieb fie fjittauê. 2efe biet),

Steine", fagte er. 2)ann jit beu ©Hern feiet»

lid): $dj roerbe eure Todjter heilen."

Sie mären ibm faft um ben ©als ge

fallen. Gcr aber fpradj bereitê lateinifdj uub

framte unter feinen btifcenbeu ©eräten. ©in

ftlberncê ©ämmerdjen toäljltc er.

93îit bem tat et brei Ieidjte Sdjläge ge»

gen baê ©«häufe, ,,©öre auf ju toeinen,

Sieine finge lieber."
Unter Sdjludjjcn fang fie. Siffmätjfidj

mürbe eê ein leiblicher SRfjrjtfjmuê. gm fei»

ben SRfjrjtrjmuë flopfte baê ©ämmercfjen,

ftärfer, immer ftärfer, bië ein Splitter ab»

fpraug, nodj eiu Splitter, mieber einer

ein Stffiftent- mit einem Alorbe fprang bc»

fjenbe fjin uub fjer unb fammelte bie

Splitter.
O, man fietjt fdjon ifjre 9cafe, ©err Sro»

feffor - jetjt bie ©tirne finge, ©ofb»

fdjatj, finge adj, idj fann bie Slugen

fefjen o, loaë finb Sie bodj für ein

Wcfcfjidter, A3err Srofeffor Ijurra, baê

Sinb, bie Obren unb bie Stinte fnadê,

mir baben unfte Urfufina mieber mas

finb toir fdjulbig, ©err Srofeffor ."
Si odj am felben Tage aber ging ein Srief

naefj Sonbon: . nnb befjaltet eure Saft

felber, bitte! Um baë Sinb Oon biefem Teu»

felêjeug 511 operieren, fjaben mir an bmu
bert Sire gafjlctt müffett ." Srf, maa
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Küsse tauschten wenn sie ein Kind be-

ianie, minier zwischen ihm und ihr der

Paso ha, der Professor ist zuhause

o, er ist ein grundgeschciter Mann aber

ihr sollt sehen, machen kann er auch nichts

es ist eine Himmelsstrafe sicher

haben ihre Eltern einmal schwer gesündigt,

daß es so an ihrem armen Kinde heinige-

1. IMNar-N'iUt

sucht wird wenn mau nur im Zimmer
des Professors sehen könnte, was er

anfängt ."
Aber der trieb sie hinaus. Tetz dich,

Kleine", sagte er. Dann zu deu Ellern feierlich:

Ich werde eure Tochter heilen."
Zie wären ihm fast nm den Hals ge

fallen. Er aber sprach bereits lateinisch nnd

kramte unter seinen blitzenden Geräten. Ein
silbernes Hämmerchen Wählte er.

Mit dem tat er drei leichte Schläge

gegen das Gehäuse. Höre auf zu weinen,

Kleine singe lieber."
Unter Schluchzen sang sie. Allmählich

wurde es ein leidlicher Rhythmus. Im
selben Rhythmus klopfte das Hämmerchen,

stärker, immer stärker, bis ein Splitter
absprang, noch ein Splitter, wieder einer

ein Assistent mit einem Korbe sprang

behende hin und her und sammelte die

Splitter.
O, man sieht schon ihre Nase, Herr

Professor jetzt die Stirne singe, Goldschatz,

singe ach, ich kann die Augen

sehen o, was sind Sie doch für ein

Geschickter, Herr Professor Hurra, das

Kind, die Ohren und die Stirne knacks,

wir haben unsre Ursulina wieder was

sind wir schuldig, Herr Professor ."

Noch am selben Tage aber ging ein Brief
nach London: . und behaltet eure Pasi

selber, bitte! Um das Kind von diesem

Teufelszeug zu operieren, haben wir an hundert

Lire zahleil müssen ." ^i? Mà
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